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A. Zur Gefchichte der Anftalt. 


Das Schuljahr begann am 7. April 1910 und endete am 1. April 1911. €s hat keine organi- 
fatorifhen Änderungen gebracht; die Schule zählte wie im Vorjahre 14 Klaffen, die auf 8 Stufen verteilt 
waren. Befonders dankenswert war es, daf die Stadtichuldeputation auch im Winterhalbjahre die Klaffe la, 


trogdem fie nur 19 Schülerinnen zählte, gefondert als achte Stufe beftehen ließ, um den Übergang zur 
neunftufigen Schule zu erleichtern. Diefe Beibehaltung und der Umftand, daf Mittelfchullehrer Isakowski, 
der fchon im Vorjabre feines Amtes enthoben war, durch Urteil des Königlichen Disziplinargerichtshofes 
in Marienwerder erft im September 1910 endgültig aus dem Schuldienfte entfernt wurde, bewirkten es, 
Dah während des ganzen Jahres zwei Hilfslehrkrafte an der Schule tätig waren, die geprüften £ehrerinnen 
Srl. Erna Spill und Srl. Herta Karla. Die lebtere fah fich infolge einer hartnackigen Influenza genötigt, 
ihr Lehramt, das fie mit Eifer und Sleif verwaltet hatte, am 1. März aufzugeben, an ihre Stelle trat am 
15. März die geprüfte Lehrerin Fri. Lisbeth Karau. 

Der Gefundheitszuftand des Kollegiums befriedigte. Daher erwiefen fih nur wenige längere 
Vertretungen als notwendig. Es fehlte Srl. Passoth krankheitshalber vom 26. April bis zu den Sommer- 
ferien: fie wurde mit 16 Stunden durch Sri. Frida Gessel und mit 8 Stunden durch das Kollegium 
vertreten. Srl. Reschke erhielt, nachdem fie während der Sommerferien eine Kur in Karlsbad durchgemacht 
hatte, zu einer Machkur in Bad Elfter vom 4.—14. Auguft Urlaub. Lehrer Reschke erlitt am 5. September 
einen Unfall, der ihn bis zum 17. vom Unterricht fernhielt. Srl. Stadthaus endlich lag vom 7.—14. März 
an Influenza darnieder. 

17. September, Behrendt am 23. und 24. September und vom 15.—17. Dezember, Srl. Reschke am 
26. September. 

Derfäumniffe der Lehrer und Lehrerinnen aus andern Gründen, wie Samilienfeiern, Krankheiten 
und Todesfällen von nahen Angehörigen, gerichtlichen Terminen, Kontrollverfammlungen, Teilnahme an 
Feichenkurfen (Mittelfchullehrer Behrendt 3 Tage) kamen in 15 Sällen vor und dauerten meiftens nur 
eine oder einige Stunden. 

Auch die Derfaumniffe der Schülerinnen gaben ju keinen Klagen Anlaß; Erkrankungen traten nur 
in dem gewöhnlichen Maße auf. Eine liebe und wohlgeartete Schülerin der Klaffe IVa, Anna Gozdz, 
ftarb nach längerem Siechtum; ihre Klaffengenoffinnen und mehrere Lehrer und £ehrerinnen begleiteten fie 
auf ihrem lebten Wege. 

Wegen zu großer Hike mußte der Schulunterricht an 9 Tagen um 11 oder 12 Uhr ausgefebt werden. 

Das Schulfeft wurde wie im vorigen Jahre von famtlichen Klaffen in dem 3iegeleipark am 7. Juni 
begangen; die Beteiligung der Eltern und fonftigen Angehörigen der Schülerinnen war fehr groß. Im Laufe des 
Sommers unternahm jede Klaffe einen oder zwei Nachmittagsausflüge in die Umgegend, wie nach Grinbof, 
Schlüffelmühle, dem Schiefplak, Rudak. Sür die Schülerinnen der Klaffen I—IV wurden während der 
wärmeren Jahreszeit wöchentlich 2 Spielnachmittage eingerichtet, Die unter der Leitung der Turnlehrerinnen 


Infolge kürzerer Erkrankungen fehlten: Srl. Wentscher am 13. Auguft, der Rektor am 16. und 


Srl. Wentscher und Srl. Stadthaus bei den Mädchen wie im Vorjabre folchen Beifall fanden, daf fie 
regelmäßig faft vollzählig zur Stelle waren. 

Die Bedeutung der patriotifchen Gedenktage vom 6. Mai, 15. Juni, 20. September, 18. und 
22. Oktober, 18. Januar, 9. und 22. März wurden den Schülerinnen durch Anfprache der Klaffenlehrer 
klargelegt; am Sedantage und am Geburtstage Seiner Majeftát des Kaifers fanden je 2 größere Seiern 
ftatt, die eine für die Klaffen I—IV, die andere für die Klaffen V—VI. In der gleichen Weife wurde 
am legten Schultage vor den Sommerferien das Gedächtnis der Königin £uife gefeiert. Die Seftreden an 
diefem Tage hielten der Rektor und Sri. Wechsel, am 2. September Mittelfchullehrer Behrendt und 
der Rektor, am 27. Januar Srl. Laudetzke und Srl. Reschke. — Erwähnt fei noch an diefer Stelle, 
daß an dem Kinderkonzert der Volks- und Mittelfchulen, das aus Anlaß des „Erften Weftpreußifchen Sänger- 
feftes“ am 18. Juni im 3iegeleipark veranftaltet wurde, fich auch die Klaffen la, Ib, Ic, lla und IIb der 
Madchen-Mittelfchule beteiligten. 

Am 10. Dezember unterzog der Geheime Regierungs- und Schulrat Triebel von der Königlichen 
Regierung in Marienwerder in Begleitung des Königlichen Kreisfchulinfpektors Schulrat Katluhn die Schule 
einer Revifion. Jm Dezember befuchte im Auftrage des Königlichen Konfiftoriums Superintendent 
Waubke den evangelifchen Retigionsunterricht in fämtlichen Abteilungen. 

Dem Unterrichte lag im allgemeinen der bisherige Lehrplan zu grunde; indes wurde über ihn, foweit 
dies möglich war, in einzelnen Klaffen und Fächern hinausgegangen, um die zu Oftern 1911 bevor- 
ftehende Umwandlung der achtftufigen Schule in eine neunftufige nach den Minifterial-Beftimmungen vom 
3. Sebruar 1910 vorzubereiten und 3u erleichtern. Meu eingeführt find auf Grund des Minifterialerlaffes 
vom 13. Juni 1910 die fogenannten „Uebungen für das tägliche Turnen“. Sie beftehen darin, daß an 
den Tagen, an denen Tumunterricht oder Turnfpiele nicht ftattfinden, 5—10 Minuten lang vor einer Paufe 
Sreiübungen auf dem Hofe vorgenommen werden; diefe find fo gewählt, daß fie den nachteiligen Solgen des 
anhaltenden Sigens der Schülerinnen nad) Möglichkeit vorbeugen, indem fie die Atmung vertiefen, die 
Verdauung und den Blutumlauf beleben und die Haltung verbeffern helfen. 

Die Lehrmittel und die Bücherfammlung wurden nad) Maßgabe der im Haushaltsplane der Schule 
ausgeworfenen Mittel vermehrt. Mittelfchullehrer Schmidt fchenkte der Schule einen Hühnerhabicht, wofür 
ihm bier gedankt fei. 


B. Verfügungen der vorgefegten Behörden. 


1. Min.-Ert., 13. 6. 1910 über die „Übungen für das tägliche Turnen“. 
2. Schuldeputation, 22.6.10: Die Schülerinnen follen an das Derbot, in der offenen Weichfel zu baden, 
erinnert werden. 


3. Schuldeputation, 28. 9. 10: Mitteilung des Befchluffes, daß es auch für das Winterhalbjahr bei der 
Dreiteilung der Klaffe I verbleibt. 

4. Königliche Kreisfchulinfpektion, 10. 10. 10: Erinnerung an die genaue Befolgung der Verfügungen 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder über die Ausübung des Füchtigungsrechtes und des 
Erlaffes des Herrn Minifters der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten vom 
19. Januar 1900, betreffend denfelben Gegenftand. 


C. Die Bedeutung der bevorftehenden Umwandlung der Anftalt 
in eine neunftufige Mittelfchule. 


Am 3. Sebruar 1910 erließ der Herr Kultusminifter die „Beflimmungen über die Neuordnung des 
Mittelfchulwefens*. 

Nach demfelben umfaßt die voll ausgeftaltete Mittelfchule neun auffteigende Jahreskurfe. Der 
erfolgreiche Befuch der oberften Klaffe einer folchen Mittelfchule verleiht gewiffe Berechtigungen, die nod) 
nicht bekannt gegeben find, aber binnen kurzem zur Veröffentlichung gelangen werden. Da nun in der 
heutigen Zeit das weibliche Gefchlecht faft in demfelben Maße wie das männliche darauf angewiefen ift, 
fic) felbft fein Brot zu verdienen, und es fich daher für einen befonderen Beruf ausbilden muß, werden die 
Eitern gut tun, wenn fie ihren die hiefige Mittelfchule befuchenden Töchtern die Wohltat einer abgefchloffenen 
Müttelfehulbildung zuteil werden laffen. In den ,Beftimmungen* heißt es: „Die Entwickelung auf den 
Gebieten des Handwerkes, des Kunftgewerbes, des Handels und der Induftrie erfordert eine gefteigerte 
Ausbildung der Knaben und Mädchen für diefe Erwerbszweige. Im Zufammenhang damit macht fich das 
Bedürfnis nach einer geeigneten Vorbereitung auf mancherlei mittlere Stellungen im Derwaltungsdienfte 
des Staates und der Gemeinden, wie größerer Induftrie- und Handelsgefchäfte geltend“ .... „Daraus 
ergibt fih die Tlotwendigkeit einer zwifchen der eigentlichen Dolksfchule und der höheren Schule [tehenden 
Schuleinrichtung, die unter Dermeidung auch des Scheines wiffenfchaftlichen Betriebes die Kinder in ihrem 
Lebenskreife heimifeh macht und fie befähigt, fich in ihrem fpäteren Cebensberufe zurechtzufinden. Als folche 
können die Mlittelfehuleinrichtungen, wie fie durch den Erlaß vom 15. Oktober 1872 vorgefehen wurden, 
nicht mehr gelten. Shr Lehrplan ift für höchftens 6 auffteigende Klaffen berechnet, und feine Anforderungen 
nehmen nicht ausreichende Rückficht auf das praktifche Leben; er vermag daher nicht mehr den unter- 
richtlichen Bedürfniffen der Gegenwart voll zu entfprechen. Wo man diefe ausreichend berückfichtigte, hat 
die Entwickelung ganz von felbft dahin geführt, die Mittelfchuleinrichtungen tunlichft neunklaffig zu geftalten, 
weil es fo allein möglich ift, daß fie ihren eigentümlichen Aufgaben gerecht werden.* 

„Die höhere Leiftungsfahigkeit diefer Sorm hat ihren Grund in der Verlängerung des Schulbefuches 
um ein Jahr erheblich höherer Reife der Schüler. Die Bedeutung diefes Jahres für die geiftige Ausbildung 
wie für die fittliche Haltung und Kräftigung der jungen Leute kann nicht leicht überfchägt werden. Durch 
kleinere Klaffenbefuchszahlen, durch reichere Ausftattung mit Cehrmittein und durch die der Schularbeit meift 
günft igeren häuslichen Derháltnifíe wird die Wirkung der verlängerten Unterrichtszeit noch wefentlid) 
unterftüßt.* Diefe Ausführungen enthalten für die Eltern der Mittelfehülerinnen zwei wohl zu beachtende 
£ebren. Jum erften: Die Mädchen follen der Mittelfchule möglichft früh, fpáteftens nach Vollendung des 
vierten Schuljahres zugeführt werden, und fodann: Gehören fie einmal der Mittelfchule an, fo follen fie, 
wenn es irgend möglich ift, fie auch vollftändig durdmachen. Das legte, das neunte Schuljahr, ift für die 
geiftige Ausbildung das bedeutungsvollfte, die oberfte Klaffe für die nachfolgende praktifche Betätigung 
die wichtigfte. 


D. Serienordnung für das Schuljahr 1911-12. 


| Schluß des Unterrichts. | Anfang des Unterrichts. 
Beginn des Schuljahres: | — Donnerstag, den 20. April. 
1. Dfinaftferien: Donnerstag, den 1. Juni. Donnerstag, den 6. Juni. 
2. Sommerferien: Sonnabend, den 1. Juli. Donnerstag, den 3. Auguft. 
3. Herbftferien: Sreitag, den 29. September. Donnerstag, den 12. Oktober. 
4, Weihnachtsferien: Sreitag, den 22. Dezember. Donnerstag, den 4. Januar. 


Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 30. März. | 


E. Schülerinnenbeftand. 


Am 1. Mai 1910. 


Am J. März 1911. 
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*) Darunter ein £ehrerkind. 
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= | = | 64,6 33,3) 2,1 | 86,7 133] 14 | 5,2 


*) Darunter ein £ehrerkind. 
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G. Mitteilungen an die Eltern. 


Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 20. April, vormittags 9 Uhr. 

Von diefem Tage ab ift die Bürger-Mädchenfchule eine neunftufige Mittelfchule, die nach den „Be- 
ftimmungen über die Tleuordnung des Mittelfchulwefens vom 3. Sebruar 1910“ eingerichtet ift. Sie ift 
voll ausgeftaltet und umfaßt neun auffteigende Jabreskurfe in neun gefonderten Klaffen (IX -), von 
denen die Klaffen IX, VIH, VII die Unterftufe, VI, V, IV die Mittelftufe und II, I, I die Oberftufe bilden. 
Wegen der großen Schülerinnenzahl find meiftens Paraltelklaffen nötig; das Schuljahr 1911—12 wird in 
14 Klaffen folgende Gliederung aufweifen: 


1. Unterftufe: 2. Mittelftufe: | 3. Oberftufe: 
IX, VI, lla, IIb, 

Villa, VII b, Va, Vb, Il, 

Vila, VIIb; IVa, IVb; E 


Diefe Tleugeftaltung macht eine Änderung in der Benennung der jet vorhandenen Klaffen notwendig; 
fo werden 3. B. die aus der jebigen Klaffe VII verfegten Schülerinnen nach Oftern den Klaffen Villa oder VIII b 
angehören oder die aus den Klaffen Mla und Iib kommenden Mädchen, foweit fie verfest find, wieder 
Klaffen mit den Namen Hla und Ib befuchen, während die nicht verfegten den neuen Klaffen [Va und 
IVb zugewiefen werden. Durch einen befonderen Vermerk wird in jedem 3eugnis angegeben fein, ob die 
Inhaberin verfegt ift oder nicht, und wie die Klaffe heißt, der fie im neuen Schuljahre angehören wird. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen, fowohl der Anfängerinnen als auch folcher, die {chon eine Schule befucht 
haben, findet {chon am Sonnabend, den 1. April, vormittags von 9 Uhr ab in der Aula des Schulhaufes 
ftatt. Bei der Anmeldung find vorzulegen von den Anfangerinnen der Geburtsfchein, der Impffehein und 
von den evangelifchen der Tauffchein, von den übrigen das legte Schulzeugnis und die Überweifungskarte 
der zulegt befuchten Schule. Schülerinnen der hiefigen Gemeindefchulen, die in diefen jest in die Klaffen 
V, IV und lil verfegt worden find, werden ohne Prüfung in die Klaffen Vill, VII und VI der Mittel- 
fchule aufgenommen. Andere Schülerinnen werden einer Aufnahmeprüfung unterzogen. Sie haben die 
zulegt benubten Hefte und einen Halter nebft Seder mitzubringen. 

In die Klaffen I—V werden nur folche Schülerinnen aufgenommen, die die erforderlichen Kenntniffe im 
Sranzöfifchen befigen. Befreiungen von diefem Unterrichtsgegenftande werden nur ausnahmsweife und nur 
durch die Stadtfchuldeputation gewährt. Befreiung von einem technifchen Cehrfache (Turnen, Handarbeiten, 
Singen, eichnen) ift nur auf Grund eines ärztlichen Jeugniffes zuläffig. 

Das Schulgeld beträgt nach wie vor jährlich für hiefige Schülerinnen 42 Mk., für folhe, die hier in 
Penfion find, 48 Mk. und für auswärts wohnende 58 Mk. 

Die Gefuche um Sreifchulftellen, die nur bedürftigen und durchaus würdigen Schülerinnen gewährt 
werden, find an die Schuldeputation Zu richten. In diefen Gefuchen ift die Klaffe, der die Schülerin ange- 
hört, anzugeben. Schlechtes Betragen, Trägheit, dauernd mangelhafte Leiftungen, befonders felbftverfchuldete 
Tlichtverfegung der Schülerinnen werden die Leitung veranlaffen, bei der Schuldeputation die Entziehung 
der Sreifchule 3u beantragen. 

Schon in dem legten Jahresberichte ift darauf hingewiefen worden, daf es für die Schülerinnen durchaus 
das befte ift, erft dann die Anftalt zu verlaffen, wenn fie die oberfte Klaffe durchgemacht haben, follten fie dabei 
auch 16 oder 17 Jahre alt werden, fie aber gar, wie das leider oft vorkommt, innerhalb des Schuliahres 
ohne zwingende häusliche Gründe aus der Schule herauszureißen, bloß weil fie das vierzehnte Lebensjahr voll- 
endet haben, bedeutet meiftens eine fchwere Schädigung für die Schülerinnen. Diefe Schädigung wird in Zukunft 
um fo fchwerer ins Gewicht fallen, als der Befit des Reifezeugniffes einer Mittelfchule für Mädchen nicht minder 
als für Knaben fortan mit befonderen Berechtigungen verbunden fein wird. Die minifteriellen Beftimmungen über 
diefe Berechtigungen werden vorausfichtlich binnen kurzem veröffentlicht werden. Was den Abgang der 
Schülerinnen anbetrifft, fo fei hier noch nachdrücklich auf die Beftimmung hingewiefen, daß dem Abgange in 
jedem Salle eine perfönliche oder fehriftliche Abmeldung durch den Vater oder deffen berechtigten Stellvertreter 
bei dem Rektor voranzugehen hat und zwar mindeftens einen Monat vor dem in Ausficht genommenen Tage. 

Rückfprache mit den Eltern ift den Lehrern und dem Rektor durchaus erwünfcht; doch mögen dazu 
vie feftgefegten Sprechftunden oder wenigftens die Paufen benubt werden. Während ihrer Unterrichtsftunden 
find Lehrer und Rektor nicht zu fprechen. 


Thorn, im März 1911. Lottig. 


